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Deutſch hulgariſcher Vormarſch auf Galoniki
Die griechiſche Ortſchaft Apituli eingenommen

Die Wehrpflicht der Ver
heirateten

WTB London 4 Mai Jm Unterhauſe brachte Asquith
zas neue Wehrpflichtgeſetz ein das die Bedingungen der am
27 April zurückgezogenen Bill mit dem Zuſatze des Zwangs
dienſtes für Verheiratete zwiſchen dem 18 und 41 Lebens

jahre enthält Dieſe Beſtimmung wird erſt einen Monat
nach Annahme der Bill in Kraft treten um den Leuten zu
ermöglichen ſich freiwillig einſchreiben zu laſſen Ein
Sondervorbehalt iſt für gediente Leute vorgeſehen die nicht
ſofort gebraucht werden Sie können zu ihrer bürgerlichen
Beſchäftigung zurückkehren bis ſie einberufen werden Die
erſte Leſung des Wehrpflichtgeſetzes wurde einſtimmig an
genommen

Die Wehrpſlichtfrage in
England

Die Lage der Alliierten zu Waſſer und zu Lande war
niemals beſſer als jetzt ſagte Asquith im Unterhauſe den
Zuſatz ſie war aber auch niemals ſchlechter hat er offenbar
verſchluckt oder man hat in dem Jubel über den will
kommenen Vorderſatz den Nachſatz vergeſſen Asquith war
doppelſinnig wie immer Daß die Lage der Alliierten nie
mals beſſer war als jetzt ſchließt nicht aus daß ſie ſtets genau
ſo ſchlecht geblieben iſt wie ſie ſeit Beginn des Krieges war
Aber Asquith hat dem Unterhauſe mit dieſem doppel

ſinnigen Worte auch noch einmal nicht formell die ganze
Wahrheit geſagt Wenn wirklich zu Lande die Dinge ſo gut
ſtänden als zu Anfang der Kitchenerſchen Werbekampagne

wozu dann die allgemeine Wehrpflicht Daß England
ſie braucht obwohl es wenn Asquith richtig gezählt hat
ſeit Kriegsbeginn einſchließlich aller farbigen Engländer
5 Millionen unter Waffen gehabt hat iſt der Beweis dafür
Jm Unterhauſe iſt man anſcheinend nicht neugierig geweſen
ſonſt hätte man ſich wohl danach erkundigt wieviel von den
5 Millionen noch übrig ſind Die Verluſte müſſen gewaltige
geweſen ſein wenn England jetzt um wie engliſche Zei
tungen ſchätzen noch 200 000 Mann zum Waffendienſte zu
erlangen den gehaßten preußiſchen Militarismus kopieren
und die allgemeine Dienſtpflicht einführen will

Kürzlich führten wir an dieſer Stelle aus daß England
nur die Wahl hat ſeine Kampftruppen zu ſchwächen indem
es ihnen den nötigen Erſatz verſagt oder ſeine Jnduſtrie
und damit ſeine ganze wirtſchaftliche Grundlage England
hat ſich für das letztere entſchieden Das Land das in den
Krieg zog um einem wirtſchaftlichen Konkurrenten den
Todesſtoß zu geben wie es meinte und ſeine Erbſchaft
auf dem Weltmarkte anzutreten muß jetzt nicht nur alle
ſeine wirtſchaftlichen Expanſionspläne fallen laſſen ſondern
muß tatenlos geſchehen laſſen daß ſeine Jnduſtrie und ſein
er verkümmern nur um Kanonenfutter für die Front
zu haben

Engliſche Blätter ſprechen von der Möglichkeit daß
dieſer ſchwerwiegende Beſchluß nicht ſachlichen ſondern rein
perſönlichen Motiven ſeinen Urſprung verdanken ſolle er
richte ſich gegen Asquith der mißliebig geworden ſei und
gegen die Koalitionsregierung Es mag ſchon ſein daß
man in England Asquiths überdrüſſig iſt und daß man ſich
von der Koalitionsregierung nicht viel verſpricht weil ſie
wie man behauptet mit 23 Miniſtern 12 Meinungen ver
tritt aber um Asquith und das Koalttionsminiſterium zu
diskreditieren und zu ſtürzen gab es andere Mittel Dazu
brauchte man doch nicht die ganze Parlaments
mehrheitzudiskreditieren indem man ſie mit
verantwortlich für die Einführung derWehrpflicht machte Die perſönlichen Gründe mögen
ziemlich ſtark gegen Asquith und ſein Miniſterium ins Ge
wicht fallen entſcheidend ſind ſie für die Haltung diesmal
ſicher nicht im Gegenteil es müſſen ſehr gewichtige Gründe
ſein wenn das Parlament trotzdem dies Miniſterium ſein
Vertrauen nicht genießt Asquith ſtützt
Der Ernſt der Situation in der ſich England zurzeit be
findet erhellt ſchon aus dem Vorſchlage allen männlichen
und weiblichen Perſonen vom 16 bis zum 60 Jahre eine
Dienſtpflicht für den Staat aufzuerlegen mit anderen
Worten das geſamte Erwerbsleben zu militariſieren Das
wäre ein Ueberſozialismus der gerade bei dem auf ſeine
perſönliche Freiheit ſo ſtolzen Engländer die größte Er
bitterung auslöſen und der Regierung darum die größten
Schwierigkeiten bereiten müßte Aber in dem Dilemma
Truppenerſatz oder Wirtſchaftskräfte entbehren zu müſſen
ſcheint die Arbeitsdienſtpflicht neben der militäriſchen
Dienſtpflicht der einzige Ausweg zu ſein der England bleibt

Sir Edward Grey hat einmal davon geſprochen daß
England um Deutſchland zu erſchöpfen einen zwanzig
jährigen Krieg führen würde es ſcheint als ob Eng
land s Kraft nach kaum zwei Jahren ſchon erſchöpft iſt

Az Eſt meldet aus Bukareſt Nach einem Pariſer
Funkſpruch haben deutſche und bulgariſche Trup
pen die griechiſche Ortſchaft Apituli einge
nommen Telegraphen und Telephonverbindungen wur
den abgeſchntitten

Die Wiener Allg Ztg erfährt aus Saloniki Opinia
meldet Jm Verlauf des Weltkrieges kamen viele Ueber
raſchungen vor aber die größte erleben wir jetzt Die
Ententeheeresleitung läßt auf einmal in
Saloniki ſelbſt Schützengräben anlegen
Unter den Häuſern ziehen ſich betonierte UAnterſtände und
Höhlen hin Dieſe Vorbereitungen wurden getroffen um
der Zivil bevölkerung im Falle einer Belagerung
irgendwelchen Schutz zu bieten Auch in den Ortſchaften in
der Nähe von Saloniki ſind kreuz und quer Schützengräben
und befeſtigte Stellungen gebaut worden Zum Ausbau
wurden griechiſche Vauern gezwungen

Neon Aſti berichtet daß die griechiſche Regie
rung von der zur Verbeſſerung der ökonomiſchen Lage
bereits in Ausſicht genommenen Demobiliſierung
Abſtand genommen hat

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Deutſche Fliegererfolge im Weſten

Franzöſiſche und engliſche Angriffe abgewieſen
W B Großes Hauptquartier 4 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitt zwiſchen Armentieres und Arras herrſchte

ſtellenweiſe rege Gefechtstätigkeit Der Minenkampf
war nordweſtlich von Lens bei Souchez und Reuville be
ſonders lebhaft Nordweſtlich von Lens ſcheiterte ein im An
ſchluß an Sprengungen verſuchter engliſcher Vorſtotßz

Jm Maas Gebiet erreichte das beiderſeitige Artillerie
feuer am Tage zeitweiſe große Heftigkeit zu der es auch
nachts mehrfach anſchwoll Ein franzöſiſcher Angriff gegen
unſere Stellungen auf dem von der Höhe Toter Mann
nach Weſten abfallenden Rücken wurde abgewieſen Am
Südabhange dieſes Rückens hat der Feind in einer vorge
ſchobenen Poſtenſtellung Fuß gefaßt

Von mehreren feindlichen Flugzeugen die
heute in der Frühe auf Oſtende Bomben abgeworfen aber
nur den Garten des Königlichen Schloſſes getroffen haben
iſt einer im Luftkampf bei Middelkerke abgeſchoſſen
Der Jnſaſſe ein franzöſiſcher Offizier iſt tot Weſtlich von
Lièvin ſtürzten zwei feindliche Flugzeuge im
Feuer unſerer Abwehrgeſchütze und Maſchinengewehre ab
In der Gegend der Feſte Vaux wurden zwei franzö
ſiſche Doppeldecker durch unſere Flieger außer Ge
fecht geſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front iſt die Lage im allgemeinen unverändert
Unſere Luftſchiffe haben die Bahnanlagen an der Strecke

Molodetſchno Minsk und den Bahnkreuzungspunkt Luni
niez nordöſtlich von Pinsk mit beobachtetem Erfolge ange
griffen

Balkan Kriegsſcha uplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Wieder ein engliſcher Truppen
transportdampfer verſenkt

c B Wien 4 Mai Hieſige Blätter drahten aus Athen
Ein engliſcher Truppentransportdampfer der mit 1500
Serben auf dem Wege von Korfu nach Saloniki unterwegs
war wurde nach einer Meldung der Salonikier Zeitung
Angira aus Janina an der Küſte des Epirus durch ein

UBoot verſenkt Der größte Teil der Truppen ſoll gerettet
worden ſein Ueber die Zahl der Opfer liegen keine näheren
Angaben vor

Die allgemeine Wehrpſlicht iſt das letzte Mittel um ſich noch
einige Zeit über Waſſer zu halten Viel ſolcher Schläge wie
den triſchen Aufſtand und die Kapitulation von Kut el
Amara hält auch England nicht mehr aus trotzdem es
immer noch der ſtärkſte unſerer Gegner iſt D

Rotterdam 4 Mai Zur Wehrpflicht ſchreiben Daily
News weiter Es iſt unwahrſcheinlich daß wegen dieſer
Frage eine nationale Arbeiterkonferenz einberufen werden

wird Die Arbeiterpartei wird heute abend neuerdings
über die Einzelheiten des Geſetzentwurfs beraten Schon
aus der früheren Debatte iſt hervorgegangen daß die libe
rale Gruppe um Simon gegen has Geſetz iſt und daß ghne
Zweifel einige Mitglieder dieſer Geuppe dagegen ſtimmen
werden Die wenigen Mitglieder der nationaliſtiſchen
Partei die ſich im Augenblick in Weſtminſter befinden
werden ſich wahrſcheinlich der Abſtimmung enthalten Das
unioniſtiſche Kriegskomitee tritt heute mittag zufammen
um über ſeine Haltung zu beraten Einige wollen gegen
das Geſetz ſtimmen weil es nicht auf Jrland ausgedehnt
wird Aber Sir Edward Carſon übt einen mäßigenden Ein
druck aus Die allgemeine Auffaſſung iſt daß es unklug
ſein würde in dieſem Augenblick Schwierigkeiten mit den
Jren heraufzubeſchwören Der Unioniſt Lowiher wird mor
gen vorſchlagen daß die Regierung eine Maßregel ergreifen
ſoll durch die alle Männer und Frauen zwiſchen 16 und 659
iſt der für den Staat vorteilhafteſten Weiſe ausgenutzt
werden Dies weiſt darauf hin daß eine Bewegung für den
induſtriellen Zwang bevorſteht

Daiy Mail jubelt darüber daß die Dienſtpflicht
für die ſie ſich ſeit langem eingeſetzt hat endlich durchgeführt
werden ſoll Durch das neue Geſetz ſchreibt das Blatt werde
England in eine Reihe mit ſeinen Verbündeten treten

Times üben noch immer an der Regierung Kritik und
ſchreiben Wir werden niemals auch nur zu einem Beginn
des Sieges in dieſem Kriege gelangen wenn in die Regie
rung nicht neues Blut und ein friſcher Geiſt gebracht wird

Daily NRews glauben daß es möglich ſein wird mit
Hilfe des neuen Dienſtpflichtgeſetzes noch 200 000 Mann
aufzubringen Jm übrigen glaubt das Blatt nicht daß
Asquith ſeine Feinde durch dieſes äußerſte Zugeſtändnis
verſöhnen wird Die Dienſtpflichtbewegung bezwecke nur
ihn und die Koalition in Verruf zu bringen Daily
Chronicle ſchreibt es ſei noch zu früh um feſtſtellen
zu können wie die Neuerung auf die Stimmung der bürger
lichen Bevölkerung hinſichtlich des Krieges wirken werde
Nur ein ſehr oberflächlicher Beobachter könne in Abrede
ſtellen daß bereits ein Unterſchied zu bemerken ſei und zwar
in ungünſtigem Sinne Man könne aber jetzt wo man ein
mal zum Zwang übergegangen ſei nicht mehr während des
Krieges den einmal eingeſchlagenen Weg verlaſſen und das
Beſte was man tun könne ſei den Dienſtzwang ſo gut und
ſo logiſch wie möglich durchzuführen Das Blatt iſt mit dem
Premierminiſter einer Meinung daß durch die Einführung
der Dienſtpflicht die Streitfrage welche hierüber beſtand
aus der Welt geräumt werden wird glaubt aber nicht daß
die Angriffe auf die Regierung aufhören werden

Jn den Times ſchlägt Profeſſor Longford vor daß
den Jüngeren unter den iriſchen Aufſtändiſchen Gelegenheit
gegeben werden ſolle ſich dadurch zu entſühnen daß ſie Dienſt

Man habe dasſelbe mit den Highländern im
18 Jahrhundert getan Die Times ſchließen ſich in einem
Leitartikel dieſem Vorſchlage an Jm Gegenſatz dazu
ſchreibt die Morningpoſt in einem Leitartikel Man
darf nicht vergeſſen daß die iriſchen Auf
ſtändiſchen die Partei Deutſchlands ge
wählt haben Es gibt nur einen Weg um mit den
Aufſtändiſchen abzurechnen nämlich den ſie in Jrland ſelbſt
vor ein Kriegsgericht zu ſtellen Sie ſind keine bürgerlichen
Gefangenen auch keine Kriegsgefangenen ſondern Revo
lutionäre die die Waffen gegen ihren König aufgenommen
haben

Die Stärke der engliſchen Feldarmee
WTB London 4 Mai Reuter Jm Unterhauſe

ſagte Banbury Unioniſt mit Bezug auf Asquithts Erklä
rungen es befänden ſich 83 Diviſionen im Felde die zuſam
men 1660 000 Mann ſtark ſeien Asquith unterbrach den
Redner und bemerkte daß eine Diviſion auf 25 000 Mann
geſchätzt werden könne Barnes Arbeiterpartei ſagte er
würde gern für das Dienſtpflichtgeſetz ſtimmen Er ſei zwar
im Prinzip nicht für den Zwang aber abſtrakte Erwägun
gen kämen nicht in Betracht wenn es gilt die Männer auf
zutreiben die notwendig ſeien um den Krieg zu gewinnen
Wenn das Land die gewaltige Größe der ihm geſtellten Auf
gabe begriffen hätte hätte es die Dienſtpflicht ſchon vor
114 Jahren eingeführt Die Mehrzahl der Arbeiter wünſche
ſich in dieſer Kriſe nicht von den anderen Klaſſen zu ſcheiden

Ein deutſches Flugzeug über Oſtengland
W TB London 4 Mai Lord French meldet Ein feind

liches Flugzeug das von Ramsgate her geſtern nachmittag
3 Uhr 59 Min über Deal erſchien warf ſechs Bomben ab
die den Bahnhof und mehrere Gebäude ſchwer beſchädigten
Ein Mann wurde ſchwer verletzt Das Flugzeug verſchwand
indem es über den Wolken davonflog Unſere Flugzeuge
haben die Verfolgung aufgenommen
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Zur Bewegung in Jrland
Rotterdam 3 Mai Die Verluſtliſten in den

Kämpfen in Dublin ergeben bisher fünf getötete 21verwundete und einen vermißten Offizier Aus der Schilde
rung der engliſchen Korreſpondenten iſt ferner folgendes zu
entnehmen Das öffentliche Leben in Dublin liegt vollſtän
dig danieder Die Stadt ſelbſt iſt von der übrigen Welt abge
ſchnitten Von außerhalb erfährt man nichts neues Selbſt
die Bewohner in den verſchiedenen Stadtteilen wiſſen kaufa
was von denen der Umgebung Wenn man die Stadt be
treten will braucht man einen Militärpaß Briefe dürfen
weder ein noch aus Noch immer herrſcht g 943 Not
Alle Geſchäfte und Betriebe liegen ſtill Seit Montag iſt
keine Milch mehr zu haben Für ein halbes Pfund Butter
werden drei Schilling bezahlt Während der Tage des Auf
ruhrs wurden viele Perſonen die zum Einkaufen auf die
Straße gingen verwundet oder getötet Das Manifeſt
des Führers Pearce der zur Uebergabe auf
forderte lautet Zur Vermeidung weiteren Hin
metzelns unbewaffneter Menſchen und in der Hoffnung un
ſere jetzt umzingelten Anhänger als verzweifelte Minderheit
zu erhalten beſchloſſen die Mitglieder der proviſoriſchen
Regierung die bedingungsloſe Aebergabe Die BVefehls
haber ſämtlicher republikaniſcher Streitkräfte ſollen ihren j
Mannſchaften befehlen die Waffen zu ſtrecken

c B Aus dem Haag 4 Mai Aus London wird ge
meldet Es liegen jetzt einige zuſammenfaſſende Angaben
über den Umfang des iriſchen Aufſtandes vor Die Zahl der
Gefangenen beträgt bis jetzt 1800 von denen ſchon 1100 nach
England gebracht wurden Die Zahl der Toten auf beiden
Seiten beläuft ſich auf etwa 300 die der Verwundeten auf
etwa 709 Viele Verwundete halten ſich noch verborgen 200

Häuſer wurden zerſtört etwa 600 beſchädigt Eine ganze
Anzahl Eiſenbahnlinien Brücken und Straßen wurden
geſprengt

Jn hieſigen engliſchen Kreiſen verlautet daß wahr
ſcheinlich nach dem als beſtimmt vorausgeſehenen Rücktritt
des gegenwärtigen Vizekönigs von Jrland Lord Wim
bourne Redmond ſein Rachſolger werden wird Wie gut der
Aufſtand vorbereitet worden war geht aus einer Times
Meldung hervor wonach das Zeichen zum Beginn des Auf
ruhrs von Zeitungsverkäufern gegeben wurde die Sonntag
jedem Kunden das Wort Vorſicht zuflüſterten Das war
das verabredete Zeichen daß der Aufſtand Montag beginnen
ſollte Unaufgeklärt bleibt woher die Sinnfeiner die
Waffen hatten denn aus der gefundenen Munition wurde
r daß es ſich um Gewehre und Munition aller Art
andelte

VTIB London 4 Mai Unterhaus Der Staats
ſekretär für Jrland Birrell ſagte er hätte ſich die Möglich
keit von Vorfällen wie ſie ſtattgehabt hätten nicht vor
geſtellt Sobald der Aufſtand niedergeworfen ſei habe er
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht Redmond zollte dem
Staatsſekretär Virrell warme Anerkennung und erklärte er
habe die Anſicht Birrells daß keine wirkliche Gefahr einesAufſtandes in Sicht geweſen ei geteilt und ſeine Meinung
hätte Birrells Politik vielleicht beeinflußt Redmond und
Carſon empfahlen dringend daß die große Maſſe der Re
bellen nicht mit allzu großer Härte beſtraft werden möge

Waffenablieferung in Jrlaud
WIB London 4 Mai Lord French berichtet daß die

2age in Jrland ruhig ſei Das Einſammeln von Waffen in
Hublin und die Verhaftung flüchtiger Aufſtändiſcher machten
befriedigende Fortſchritte Die ſtrengen Abſperrmaßregeln
würden noch aufrecht erhalten Die Aufſtändiſchen hätten
die Polizeibaracke in Oranmore bei Galway angegriffen
Die Polizei hätte ſtandgehalten bis ſie befreit worden ſei
Der Süden Jrlands ſei ruhig und kehre zu geregelten Ver
hältniſſen zurück Die Lage in Ulſter ſei normal
e errZ

Stadt Theater
Robert und Vertram

Große Poſſe mit Geſang von Guſtqgu Raeder
Zum Beſten der Wohlfahrtskaſſen der Genoſſenſchaft

weutſcher Bühnenangehöriger und des Deutſchen Bühnen
vereins hat das Stadttheater Mittwoch abend eine Sonder
vorſtellung veranſtaltet Gewählt wurde die alte unver
wüſtliche Geſangspoſſe Roberk und Bertram oder die
luſtigen Vagabunden von Guſtav Raeder Ueber das Stück
das ſeit Jahrzehnten über alle Bühnen gegangen iſt und
noch geht erübrigt es ſich etwas zu ſagen Es hat ſich trotz
oder vielleicht gerade wegen ſeines unendlich naiven Witzes
ſeiner recht volkstümlich ſchlichten Muſik erhalten Die
Poſſe braucht eine gute Aufführung um ausgelaſſen heiter
zu wirken und eine gute Aufführung bedeutet in dieſem
Falle eine wilde Jagd von Tollheiten über Tollheiten ein
buntes Durcheinander von Clownmimik und Zirkus Ex
zentrizitäten Das haben Abalbert Lieban und Paul
Förſter in Geſang und Darſtellung gründlich beſorgt Sie
hatten die Lacher ganz auf ihrer Seite und die Lacher
waren das ganze Haus das aus der Heiterkeit nicht heraus
kam Recht gut in ihrer Art waren Auguſt Rösler als
Gefängniswärter Strambach Kurt Wilcke als einfältiger
Bauernmichel Eine recht erheiternde Geſtalt war Hans
Friedrich als Bankier Jppelmeyer im Königsornat
Louis quatorze des Fünfzehnten Auch die übrigen Mit

wirkenden worunter Karl Kruthoffer Margarete
Dorp Trude Tandar Dora Debicke und Ludwig
Maſſon hervorgehoben ſeien trugen viel zum heiteren
Gelingen bei

Befremden mußte daß die Einlagen des 3 Aktes ſo
wenig auf den Poſſenton der Geſamtaufführung geſtimmt
waren Etwas Launiſch Heiteres wäre wohl beſſer am
Platze geweſen als der feierliche Ernſt Wagners und Gou
nods Jn die Vorträge teilten ſich Dina Mahlendorff
Strätz Kerzmann und Konzertmeiſter Ohl Dina
Mahlendorff ſchien ſtimmlich nicht ganz disponiert Strätz
wurde der Gralserzählung die der Wuchtigkeit nicht ent
behrte in der Tonlage immer ganz gerecht Künſt
leriſch recht abgerundete Leiſtungen boten Kerzmann mit

Recht poſſierlich und gefällig war der Spitzenpolka den niſchen Geſchichte vor dem Auge erſtehen die die Jahre 1648

Erſchießung von 3 iriſchen Aufſtändiſchen
WTB London 3 Mai Unterhaus Asquith teilte

mit daß drei der iriſchen Aufſtändiſchen näm
lich Pearce Clarke und 24 die diee e e e Pegune in berte Jee ebracht efundenerſ e c c Brei andere Aufſtändiſche warden
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt

Newyork 3 Mai Funkſpruch des Vertreters von
WTB Jn mehreren Städten der Vereinigten Staaten
ſind Maſſenverſammlungen von Friſch Amerikanern abge
halten worden um den Sympathien für Jrland Ausdruck
zu geben und für eine Unterſtützung Jrlands einzutreten
Die Maſſenverſamlung der vereinigten irländiſchen Geſell
ſchaften die in Newyork abgehalten wurde war von drei
tauſend Perſonen beſucht während ungefähr fünf
tauſend keinen Zutritt mehr erhalten konnten Unter
größter Begeiſterung wurde eine Reſolution angenommen
in der die Hoffnung zum Ausdruck kam daß Irland als
kriegſührende Macht und als Verbündeter der Mittelmächte
anerkannt würde Deutſchland wurde der Dank dafür aus
geſprochen daß es ſoweit die gegenwärtige militäriſche Lage
es geſtatte Jrland in derſelben Weiſe beiſtehe wie Frank
reich einſt der jungen amerikaniſchen Republik

John Devoy der Herausgeber des Gaelic American
ſagte in einer Anſprache Glaubt nicht daß England es
wagen wird Caſement hinzurichten er iſt lediglich ein
politiſcher iriſcher Gefangener Gleichgültig wie viele
Führer gehenkt oder erſchoſſen werden neue Führer werden
auferſtehen Dieſer Kampf wird fortgehen bis das Ziel
erreicht iſt

Jn der Verſammlung der Freunde der iriſchen Freiheit
in Maſſachuſets ſagte der Richter Cohalan vom
oberſten Gerichtshofe in Newyork Jm Mittel
punkte der ganzen Lage ſteht die Tatſache daß England
in dieſem Kriege geſchlagen worden iſt Die Er
hebung in Jrland iſt der größte und wirk
ſamſte Streich der jemals England verſetzt worden iſt
Sein ganzer Feldzug von Lüge und Betrug iſt
iſt völlig fehlgeſchlagen und in den Augen der Welt ſeiner
Feinde ſeiner Verbündeten und der Neutralen erſcheint

England wieder nicht als Beſchützer der Schwachen und Ver

teidiger der kleinen Nationen ſondern als derſelbe alte
Tyrann wie immer Kann man ſich eine verächtlichere Rolle
vorſtellen als die jetzt Redmond ſpielt

Frankreich

Die Marſeiller Ruſſenkomödie
Vaſel 3 Mai Dem Anzeiger zufolge werden die in

Marſeille gelandeten Ruſſen jetzt in Automobilen an
der ganzen franzöſiſchen Front entlang ge
führt damit ſich das franzöſiſche Heer von der gaktiven
ruſſiſchen Mithilfe im Kampfe an der europäiſchen Weſtfront
überzeugen könne

Wie ſchlimm muß es doch um Frankreich ſtehen wenn
Joffre zu ſolchen Mätzchen greifen muß

Rückkehr der afrikaniſchen Truppen
W T Bern 4 Mai Nach einer Meldung Pariſer

Blätter ſei eine Abteilung eingeborener Truppen aus
Madagaskar in Marſeille eingetroffen Nach anderen
Blättermeldungen ſollen auch an a mitiſche Eingeborene
nach Marſeille gebracht worden ſein

Franzöſiſche Biſchöfe unter die Fahnen gerufen
Nach einer Meldung der Neuen Zürcher Zeitung ſind
infolge der Ausdehnung der Dienſtpflicht auf die 1867 Ge
borenen in Frankreich elf franzöſiſche Biſchöfe unter die

Fahnen gerufen worden

eeeerenee SC T

Amelie Peters mit Anmut und Eleganz zu tanzen wußte
Die Vorſtellung war recht gut beſucht was in Rückſicht

auf den wohltätigen Zweck recht erfreulich tſt

Henryk Sienkiewieez der Na
tionaldichter der Polen

Zu ſeinem 70 Geburtstage am 4 Mai
Unter den lebenden Dichtern unſerer Zeit gibt es

wenige die ſich eines ſo wohlbegründeten und unbeſtrittenen
Weltrufes erfreuen dürfen wie Henryk Sienkiewiecz der am
4 Mai dieſes Jahres die Schwelle des bibliſchen Alters
überſchreiten wird Wenige auch gibt es denen das eigene
Vaterland eine ſo flammende tiefe und dankbare Ver
ehrung darbringt Jnm Herzen jedes gebildeten Polen iſt
der Name dieſes geliebten Nationaldichters feſt verankert
Nun ſieht Polen das europäiſche Schmerzenskind der letzten
Jahrhunderte aus der Aſche des Weltbrandes eine ſchönere
Zukunft emporblühen und freudigen Gemütes rüſtet ſich
das auf ſeine große angenheit und auf ſeine nationale
Eigenart ſo ſtolze Volk den zu feiern der wie kein anderer
dieſe Vergangenheit und dieſe Eigenart mit prlaſtiſcher
Lebendigkeit zu ſchildern und ſeinen Sehnen und Wünſchen
beredten Ausdruck zu verleihen wußte

Wie ein glanzvolles Gemälde des alten Polens wie ein
aus alten Heldenliedern des polniſchen Volkes zuſammen
gefügter Sang entſprang ſeinem Genie die gewaltige
Roman Trilogie worin er mit glühenden Farben und mit
glänzender Sprachgewalt das Treiben der Vergangenheit
aufleben ließ Der erſte dieſer hiſtoriſchen Romane der vier
Bände umfaßte 1884 erſchien und den Titel Mit Feuer
und Schwert führt iſt eine mit der Liebe des treuen
Sohnes ſeines Volkes geſchriebene Schilderung Polens im
17 Jahrhundert mit all den tragiſchen Ereigniſſen der
Koſakeneinfälle und den humorvollen Zwiſchenſpielen des
täglichen Lebens Die ſechsbändige Sintflut die zwei
Jahre ſpäter folgte ſchildert die von 1655 bis 1060 währen
den Kämpfe Polens gegen Schweden Der abermals zwei
Jahre ſpäter erſchienene dritte Teil des gewaltigen Werkes

Valentins Gebet und Kriegsliedern von Guſtav Hirſch
Konzertmeiſter Ohl mit einem Mendelsſohnſchen Andante

der drei Bände umfaßt Herr Wolodyjowski benannt läßt
mit plaſtiſcher Klarheit jene dramatiſche Periode der pol

n Vom Balkan
Die Entente gibt nach

Die Entente beabſichtigt angeſichts der einmütigen
Stellungnahme des griechiſchen Heeres anſcheinend doch nicht
die Geduld Griechenlands auf die alleräußerſte Probe zu
ſtellen Wie die Times melden beabſichtigen die Alli
ierten der griechiſchen Regierung in der Frage des
Durchmarſches der ſerbiſchen Truppen einen
Kompromißvorſchlag zu machen Danach ſollen die Serben
nicht mit der Bahn befördert werden ſondern die
Strecke zu Fuß zurücklegen

Der Serbendurchmarſch beſchloſſen
T V Zürich 4 Mai Aus Saloniki wird gemeldet Die

Geſandten Frankreichs und Englands teilten dem griechiſchen
Miniſterpräſidenten den Beſchluß der Ententemächte mit zur
raſcheſten Durchführung des Transportes der ſerbiſchen
Truppen nach Saloniki einen Teil auf dem Landwege nach
Saloniki zu bringen Aus Rückſicht auf die Empfindlich
keiten Griechenlands werde jedoch die ſerbiſche Armee nicht
den Weg über den Piräus und LAthen wählen ſondern den
über Lariſſa und die neue Zweigbahn nach Papuli Golj
von Saloniki

Kut el Amara
General Townſhend ein Opfer ſeiner Leichtgläubigkeit

WTB Konſtantinopel 2 Mai Eine halbamtliche Mel
dung ſtellt feſt daß General Townſhend und ſein Gefolge
mit den ihnen gebührenden Ehren behandelt werden und
hält nicht mit Anerkennung für die Hangen des Generals
zurück von denen er während der Verteidigung von Kut el
Amara und bei dem Rückzuge von Kteſiphon der leicht zum
ſchwerſten Unheile für die Engländer hätte ausſchlagen
können eine Probe abgelegt habe Er ſei jedoch durch
die Einflußnahme engliſcher politiſcherAgenten irregeführt worden die ſeit Jahren im
Lande ihr Weſen getrieben und von der Anhänglichkeit der
Bevölkerung jener Gebiete falſche Begriffe gehabt hätten
Dieſe gaben vor ſie hätten Kamelkarawanen mit Geld für
die türkiſchen Beſehlshaber abgeſandt und trieben ſo den
General indem ſie ihn über den Wert der türkiſchen Truppen
ſchlecht unterrichteten in die Kataſtrephe hinein

Die engliſche Entſatzarmee am Tigris
Wie aus London berichtet wird hat General Ayl mer

Befehl erhalten ſeine Stellung am Tigris nur zu verteidigen
wenn er in der Lage iſt en feindlichen Angriff zurück
zuweiſen wenn nicht oll er ſich mit der Armee des
Generals Nixon auf ſichere Befeſtigungen zurückziehen da

rößere Truppenmaſſen zurzeit nach jenem Gebiete nicht ent
endet werden können Jn London nimmt man an daß die

beiden Generale verſuchen werden von Südperſien aus vor
urücken um mit den Ruſſen eine neue zu ſammenhängende
front quer durch Meſopotamien zu bilden die nördlich im
Kaukaſus beginnen und ſich ſüdlich bis zum Suezkanal er

ſtrecken ſoll
Jn London nimmt man an es kommt dany

bekanntlich immer anders

a

Unſere Antwort an die amerika
niſche Regierung

iſt nun fertiggeſtellt Es iſt ein recht umfangreiches Schrift
ſtück das im Laufe des Donnerstag nachmittags ſpäteſtens
Freitag vormittag dem amerikaniſchen Botſchafter Gerardhergeßen und dann auch ſofort der Oeffentlichkeit mitgeteilt

werden ſoll
Jn Hinblick auf die Wichtigkeit der Angelegenheit beab

ſichtigt wie die V ferner hört der Reichskanzler
Herr von Vethmann Hollweg perſönlich im Haus
haltsausſchuß des Reichstages die Srklä
rungen über unſere Beziehungen zu Amerika

und 1649 füllte
Jn dieſen dreizehn Bänden flutet das Leben des pol

niſchen Volkes aller dieſer Zeiten wie in einem gewaltigen
Strome dahin und kein Geſchichtswerk vermag uns eine ſo
lebendige Vorſtellung jener Epoche zu vermitteln wie dieſes
Werk des Dichters Tief war der Eindruck den Sienkiewiecz
damit auf ſein Volk machte und als er um die Wende dieſes
Jahrhunderts auf eine 25 jährige Schriftſtellertätigkeit
zurückblicken konnte und Polen ihm das Rittergut Oblegorck

bei dem in dieſem Kriege ſo oft genannten Kielce ge
legen als nationales Ehrengeſchenk darbrachte war dies
der Dank beſonders für jenes Werk

Bei uns und in allen anderen Ländern wurde Sienkie
wiecz am meiſten bekannt durch ſeinen dreibändigen Roman

Quo vadis worin der Sieg des Chriſtentums über das
heidniſche Rom mit packender Kraft dargeſtellt iſt Er er
ſchien im Jahre 1895 und wird als ein Meiſterwerk be
trachtet Jn mehr als dreißig Sprachen wurde es überſetzt
und ungezählte Millionen in allen Ländern der Kulturwelt
nahmen dieſe Schilderung der neroniſchen Zeit und der
Leiden der erſten Chriſten mit Begeiſterung auf Der
Nobelpreis für Literatur der im Jahre 1905 dem vielge
feierten Dichter zuerteilt wurde brachte dieſe Begeiſterung
auch nach außen hin zum weit ſichtbaren Ausdruck

Sienkiewiecz der in Wola Okrzejska bei Lukow ge
boren wurde iſt aus dem Journaliſtenſtande zu ſeiner
ſpäteren Größe emporgewachſen Eine Weile wirkte er als
Redakteur des Warſchauer Blattes Slowo Weite und
lange Reiſen die ihn nach Deutſchland Frankreich Eng
land Jtalien Amerika und Afrika führten und die auch zu
prächtigen Reiſebriefen Anlaß gaben füllten ſeinen Geiſt
mit bleibenden Bildern und bunten Geſchehniſſen weiteten
ſeinen Blick und gaben ſeiner Phantaſie rauſchende Flügel
Eine ſiattliche Reihe von Novellen und Romanen floſſen aus
ſeiner fruchtbaren Feder Aber ſie alle treten zurück vor
der großen Trilogie und dem Werke Quo vadis obwohl in
ihnen zum Teil ebenſo hohe literariſche Werte ſtecken Nach
ſeinen Wanderjahren lebte er meiſt in Krakau oder War
ſchau oder in dem freundlichen Zakopame in der Hohen
Tatra verehrt und gefeiert als geiſtiger Führer ſeines
Volkes das aus ſeinen Werken aufs neue jene unverſiegbare
Fru des Glaubens an eine ſchönere Zukunft ſchöpfen
konn
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ugeben die Staatsſekretär von Jagow am Dienstag
ab kundigt hat Der Reichskanzler und die anderen zu den
ange tungen über die Note im Großen Hauptquartier zuge

ren Perſönlichteiten kehren im Laufe des Donnerstags
Berlin zurück Herr Gerard hat am Mittwoch abend

n Staatsſekretär Herrn von Jagew einen neuen Veſuch
zemacht

roteſtiert gegen die Begrenzung derJapan Kinwanderung in Amerika s
r V Kopenhagen 3 Mai Der japaniſche Ge

andte in Waſhington hat Einſpruch erhoben gegen die vom
gongreß angenommene Geſetzesvorlage über die Begrenzung
der Einwanderung die ſich gegen die japaniſchen Einwande
rer richtet

Die amerikaniſchen Truppen bleiben in Mexiko

WTB El Paſo 4 Mai Reuter Jn Juarez ſoll
wiſchen dem Chef des amerikaniſchen Generalſtabes General
Scott und General Obregon ein proviſoriſches Abkommen
geſchloſſen worden ſein wonach die amerikaniſchen Truppen
rorläufig fortfahren können mexikaniſches Gebiet beſetzt zu
halten

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Torpediert
WTB London 3 Mai Lloyds meldet aus Corunga

ger ſpaniſche u Winifrida wurde am 30 April ver
jenkt Die ganze ſagung wurde mit einer einzigen Aus
nahme gerettet Der Kapitän r

WTB London 4 Mai Wie aus Jerſey gemeldet wird
iſt der Schoner Maud von einem deutſchen Anterſee
voot verſenkt worden

Die Alandsinſeln
e B Stockholm 4 Mai Der Kadettenführer Milju

tow der ſich auf der Durchreiſe nach London und Paris mit
den übrigen Dumamitgliedern in Stockholm aufgehalten
hat wurde von einem Mitarbeiter von Dagens Nyheter
zusgefragt wobei auch die BVefeſtigungen auf Aland zur
Sprache kamen Auf die Frage Was ſagt man in Rußland
dazu lautete die Antwort Wir Ruſſen haben uns ver
pflichtet Aland nicht zu befeſtigen wir haben dieſes Ueber
einkommen jetzt während des Krieges gebrochen Jn dieſem
Augenblicke wurde das Geſpräch durch den ſozialdemokrati
ſchen Redakteur Braning unterbrochen der Miljukow in Be
ſchlag nahm

Die Kapitalabfindung der
Kriegsbeſchädigten

Verlin 3 Mai
Der Reichshaushaltausſchuß beſchäftigte ſich heute mit

der

Beratung des Kapitalabfindungsgeſetzes
Der Vertreter des Kriegsminiſteriums General v Langer
mann erblickte in der günſtigen Aufnahme des Geſetzent
wurfes auf allen Seiten die Beſtätigung dafür daß das
Geſetz einem allgemeinen T e zu werden ver
ſpreche Seine möglichſt baldige Verabſchiedung ſei er
wünſcht Das Geſetz ſehe die Anſiedelung vor als Bauern
Härtner Handwerker und Gewerbetreibende auf eigener
Scholle entſprechend der Reſolution des Reichstages vom
Auguſt v J Es erſcheine erwünſcht den Rahmen des Ge
ſetzes nicht zu erweitern und den Entwurf möglichſt unver
ändert anzunehmen

Der Berichterſtatter Abg Meyer Herford natl wies
darauf hin daß bei der Auswahl der Anzuſiedelnden Vor
ſicht geboten erſcheine Ganz unveränderte Annahme des
Geſetzentwurfes ſei wohl kaum angebracht es liegen ver
ſchiedene Abänderungsaänträge vor insbeſondere auch auf
ECinbeziehung der Offiziere Bei der Anſiedelung von Ar
beitern müſſe darauf geſehen werden daß eine Auswahl der
Arbeitsſtätte möglich bleibe Das eigene Riſiko der Anzu
ſiedelnden dürfe nicht ausgeſchloſſen werden Bei der
Gründung von Kriegerheimſtätten müßten die Bundes
ſtaaten mitwirken Ein Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Fraktion erklärte jeder Kapitalabfindung etwas ſtkeptiſch
gegenüberzuſtehen nur die Beſchränkung auf die Neben
bezüge mache ſeiner Partei die Zuſtimmung möglich Die
zusdehnung auf Handwerker und Gewerbetreibende er
Heine bedenklich Es wäre eine Lücke wenn man alle ab
linden wollte die es verlangen Eine Auswahl müſſe ſtatt
finden Ein Wiederaufleben der Rente müſſe möglich ſein

n ſich herausſtelle daß der Betreffende ſich nicht als An
ſedler eigne Auch die Frage der Abfindung der Witwen
wentuell Rückzahlung der Kapitalabfindung müſſe geregelt
Derden und die Erwerbung eines genoſſenſchafttichen An
teiles müſſe möglich ſein

P narung vor die den regung

än vermutet eine Torpedierung

Ein konſervativer Abgeordneter wünſchte daß möglichſt
vielen Kriegsbeſchädigten die Erwerbung einer eigenen

Scholle ermöglicht werde Das Verfahren zur Erlangung
einer Anſiedelung müſſe möglichſt einfach ſein Eine Aus
ehnung auf Handwerk und Handel erſcheine bedenklich Den

angeſiedelten Witwen müſſe eine Pauſchalabfindungsſumme
u Wiederverheiratung gewährt werdeſt Ein national
iberaler Abgeordneter verlangte daß das Geſetz nicht mit

gzuviel Sicherheitskautelen belaſtet werde Eine reale
a rndlage für die Abfindung müſſe erhalten bleiben Ein
ole gab der Befürchtung Ausdruck daß die Polen nicht
da paritätiſch behandelt werden könnken und daß auch
dieſes Geſetz zur Stärkung der Kampfpolitik gegen die Polen
ar könne Die polniſchen Abgeordneten müßten alſo
Leſetzliche Garantie gegen dieſe Gefahr fordern insbeſondere
qagegen daß nicht S 13 b des preußiſchen Anſiedelungsgeſetzes

gewendet werde Miniſterialdirektor Lewald vom
eichsamt des Jnnern erklärt namens der preußiſchen Re
derung daß dieſer 13b nicht in Anwendung kommen ſolle
d daß polniſche Kriegsbeſchädigte ſich auch in geſchloſſenen
Anſiedekungen niederlaſſen dürfen General p Langer
mann fügt hinzu daß bei der Auszahlung der Kapitalabfindung durch das Kriegsminiſterium 3
ſtaltft keine Prüfung der Nationalität
Matfinden ſolle Vom Zentrum wird erklärt daß die
in n ine üect keine Rolle ſpielen dürfe Die Regie
g mö reLied Erklärungen räziſieren damit ieſ h et v Mini e rv lLewald vehalt bis zur zweiten Leſung eine Er verſorgung nicht zuliche nen des

en des Zentrums Rechnung
trage Der polniſche Redner betont daß er beſtimmte An
träge erſt u zweiten Leſung ſtellen werde wenn die Er
klärungen der Regierungen nicht genügen ſollten DieSozialdemokratiſche Arbeits emenſheßt gibt der Befürch

tung Ausdruck daß der Willkür weiter Raum gegeben werde
wenn man der öberſten erbet allein die Ent
ſcheidung überlaſſe wer Abfindung erhalten ſolle General
v Langermann erwidert daß beim Kriegsminiſterium Will
kür ausgeſchloſſen ſei die Heeresverwaltung prüfe nur ob
die Abfindung zum Nutzen des Betreffenden ſei Ein
Nationalliberaler hält die Bedenken des Polen für unbe
gründet Ein Sprecher der ſozialdemokratiſchen Fraktion
weiſt darauf hin daß der Reichskanzler erklärt habe mit
dem Wuſt und Unrat der Mißverſtändniſſe in der inneren
Politik ſolle aufgeräumt werden Die Regierung habe auch
ſchon im es erklärt daß keinerlei politiſche Rückſichten
bei der Gewährung der Abfindung obwalten ſollten Jm
Einklang mit dem kaiſerlichen Worte von der Gleich
berechtigung aller Staatsbürger läge die Erklärung daß in
den öſtlichen Provinzen die alten Einſchränkungen weg
fallen Jn der

Einzelberatung des Kapitalabfindungsgeſetzes
führte ein Fortſchrittler aus daß für Verſtümmelte die
Anſiedlung als Bauern kaum in Betracht kommen könne ſo daß
für dieſe nur die Abfindung der Verſtümmelungszulage ein
treten ſollte Er begründet eingehend einen Antrag wonach
8 1 dahin ergänzt werde daß
nicht nur zur Erhaltung oder zum Erwerb von Grundbeſitz
ſondern auch zur Gründung und Erhaltung einer beruflichen

Täligkeit Abfindung
für die Kriegsverſorgung gewährt werden kann dies ſoll auch
durch Beleihung oder Abtretung der Verſorgung an gemein
nützige Bau oder Kreditorganiſationen und inländiſche Lebens
verſicherungsgeſellſchaften zuläſſig ſein General v Langer
mann bittet dieſen Antrag abzulehnen Die Heeresver
waltung ſei zu dem Ergebnis gekommen daß Kapitalabfindung
von Handwerkern und Kleingewerbetreibenden nur ſoweit zu
gewähren ſei als Grunderwerb in Frage komme Ein Regie
rungsvertreter erklärt daß der Antrag große Schwierigkeiten
für die Militärverwaltung ergeben würde insbeſondere in Bezug
auf die Ueberwachung und Prüfung der Verhältniſſe der Ein
zelnen General von Langermann teilt mit daß die Ein
beziehung der Offiziere in das Geſetz geprüft worden ſei man
ſie jedoch als unmöglich erkannt habe Ein Zentrums
redner wendet ſich gegen einen Antrag Henke S A
der nicht nur Abfindung zul aſſen ſondern ſie zu dem Zwecke
des Geſetzes vor ſchreiben und die Entſcheidung der ober
ſten Militärverwaltungsbehörde demgemäß ſtreichen will Für
die individuelle Behandlung der einzelnen d müſſe die
Heeresverwaltung Bewegungsfreiheit haben Einbeziehung der
Offiziere ſei unzweckmäßig weil bei ihnen andere Penſio
nierungsgrundſätze beſtehen Die Nationalliberalen
ſprechen ſich gleichfalls gegen den fortſchrittlichen
Antrag aus und empfehlen einen Antrag r
ntl dem a 3 hinzuzufügen Bei n und deren Witwen

muß die Abfindung auf einen Teilbetrag beſchränkt werden
der nicht mehr als ein Drittel der Kriegszulagen oder des
Kriegswitwengeldes wagen darf Das Zentrum beantragt
dem 8 2 folgende Ziffer 2a hinzuzuſetzen

Der Beitritt zu einer gemeinnützigen Bau oder Sied
lungsgenoſſenſchaft gilt grundſätzlich als Erwerb eigenen
Grundbeſitzes im Sinne dieſes Geſetzes Welche Genoſſenſchaf
ten als gemeinnützige gelten beſtimmt der Reichskanzler
Ein konſervativer Abgeordneter empfiehlt einen auch

von den anderen großen Parteien unterſtützten Antrag der
den S 1 nur von Kriegsverſorgung ſprechen laſſen die Be
merküng aber daß ſie auf dem Mannſchafts oder Militär
hinterblebenen Verſorgungsgeſetz beruhe ſtreichen will Weiter
will dieſer Antrag auch teilweiſe Abfindung zulaſſen
Den fortſchr Antrag bekämpft der Redner Auf eine Frage
antwortet General v Langermann das Kriegsminiſterium
überlege bereits wie man den kriegsbeſchädigten Offizieren im
Sinne des vorliegenden Geſetzentwurfs Vorteile gewähren könne
Nach dieſen Erklärungen wird der Antrag der verſchiedenen
großen Parteien zurückgezogen da ſein Zweck nur geweſen
3 Klarheit über die Frage der Abfindung der Offiziere zu
chaffen Die fortſchr Volkspartei erklärt ihre Zu

ſtimmung zu dem Zentrumsantrag auf Hinzufügung einer Ziffer
2a daß der genoſſenſchaftliche Grundbeſitz dem eigenen gleich
geſtellt werde Wenn von konſervativer Seite gegen den
fortſchr Antrag eingewandt worden ſei daß er nicht im Jntereſſe
der Abgefundenen läge ſo kreffe das nicht zu Dem landwirt
ſchaftlichen Jnventar namentlich dem lebenden drohe dieſelbe
Gefahr des Verlorengehens wie dem gewerblichen Jnventar
Die Uebertragbarkeit der Abfindung erſcheine gerechtfertigt

Die Not des Mittelſtandes
die für die Zeit nach dem Kriege zu befürchten ſei ſei jetzt ſchon
vorhanden und darum ſei es auch im Gegenſatz zu der konſer
vativen Meinung jetzt ſchon Zeit Abhilfe zu
ſchaffen Ein Mitglied der ſoz Fraktion glaubt
daß das Geſetz den Kriegsbeſchädigten unter Umſtänden ſtatt
Wohltaten Schaden zufüge Daher müſſe Sicherung gegen
Verluſt der Abfindung gegeben ſein Die Heeresverwaltung
könne nicht verhindern daß untere Behörden nicht
rein ſachgemäß entſcheiden General v Langermann
erwidert daß die oberſte Heeresverwaltung nicht hilflos ſel
gegenüber den Akten und Berichten der Vorinſtanzen Ein
nationallib Redner erwidert dem Sozialdemokraten
daß man auf jede Geſetzgebung verzichten könnte wenn gegen
Vorurteile unkerer Jnſtanzen nichts durchzuſetzen wäre Es
wäre unrecht die Offiziere ſchlechter zu ſtellen als die
Mannſchaften Bei der

Abſtimmung
wird zunächſt der Antrag Henke gegen die Stimme des Antrag
ſtellers abgelehnt Der fortſchrittl Antrag verfällt gleichfalls
der Ablehnung ebenſo der Antrag der ſozialdemokratiſchen
Fraktion zu S 1 wonach für die Abfindung die Vermittlung
gemeinnütziger Baugenoſſenſchaften oder Siedlungsorganiſa
tionen unter Mitwirkung der Aufſichtsbehörden oder im Ein
zelfall unter Genehmigung der Staatsregierung oder der von ihrbeauftragten Stelle p Feiaſſen werden ſollte Angenommen wird

der Antrag Giesberts auf Hinzufügung der Ziffer 2a die ge
noſſenſchaftlichen Grundbeſitz eigenem gleichſtellt Darauf wurde
8 1 der Regierungsvorlage angenommen

S 2 des Geſetzes ſagt daß Kapitalabfindung bewilligt werden
kann wenn erſtens die Verſorgungsberechtigten zwiſchen der
ine des 21 und der des 55 Lebensjahres ſtehen
weitens der Verſorgungsanſpruch anerkannt iſt drittens nach
rt des Verſorgungsgrundes ein ſpäterer Wegfall der Kriegserwarten iſt und viertens für ejne nis

Geldes Hewähr beſteht

e 5 e 2

Ein volksparkeilicher Rehner fragke wie die Rente
in Zukunft feſtgeſtellt werden ſolle und bat um eine möglichſt
liberale Handhabung der Nachprüfung General v Langer
mann erklärte daß den Beſchädigten bei denen feſtſteht daß
ſie zu

mindeſtens 10 Prozent erwerbsunfähig
ſeien ein Beſcheinigung ausgeſtellt werden ſolle daß ſie

lebenslänglich die Renke beziehen t
ſollen Das Geſetz werde möglichſt liberal gehandhabt werden
Es ſei allerdings nicht zu verteidigen daß jemand der nach
träglich vollſtändig wiederhergeſtellt iſt die Rente auch
weiter beziehe da dies einem Ehrenſold gleichkäme Vom

alen wurde eine Gewähr dafür verlangt, daß die
apitalabfindung auch einen dauernden Nutzen gewährt General

v Langermann ſagte Erwägung zu weiterhin erklärte er
es läge kein Bedenken vor in Ausnahmefällen auch bei über 55
Jahre alten Perſonen Abfindung zu gewähren Die Dauer
renten ſollen möglichſt bald feſtgeſtellt werden um die Grund
lage für die Abfindung zu haben Nach weiterer eingehender
Beratung wurde ein ſozialdem Antrag angenommen
wonach die Landeszentralbehörde oder die von ihr beauftragte
Stelle entſcheidet ob die Vorausſetzung zu Nr 4 des S 2 vor
liegt Siehe oben Abgelehnt wurde ein Antrag verſchiedener
Parteien wonach ſofern es ſich um eine Witwe handelt auch die

ſtändige Kriegshinterbliebenen Fürſorgeſtelle über das Vor
iegen der Vorausſetzung zu 4 gutachtlich zu hören ſei An
enommen wurde jedoch der zweite Satz des gleichen Antrageshat bei Verneinung der Vorausſetzung dem Antragſteller unter

Mitteilung der Gründe rechtzeitig vor der Entſcheidung Ge
legenheit zur Aeußerung zu geben jſt e

Je

Deufſches Reich
Die bulgariſchen Abgeordneten in Verlin

T U Berlin 4 Mai Das Programm für den Ber
liner Aufenthalt der bulgariſchen Abgeordneten ſteht nun
feſt Sie treffen am Sonntag den 7 Mai um 5 Ahr 3 Min
nachmittags auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein und
werden hier durch Vertreter des Auswärtigen Amts des
Reichstages und der Stadt Berlin begrüßt werden Am
Abend geben ihnen die deutſchbulgariſchen Vereine ein Eſſen
im Kaiſerhof Montag ſind die Abgeordneten mittags Gäſte
des Kolonialſtaatsſekretärs Dr Solf nachmittags des
Reichskanzlers und abends des Reichstages Am Dienstag
werden ſie mittags im Rathaus nachmittags vom bulga
riſchen Geſandten empfangen Dienstag abend findet eine
Vorſtellung im Opernhaus ſtatt Mittwoch mittag erfolgt
die Abreiſe nach Kiel

Das älteſte Regiment des preußiſchen Heeres
das GrenadierRegiment König Friedrich der Große Nr A
beging am Montag im Felde die Feier des 290 jährigen
Beſtehens Die Stadt Raſtenburg wo das Regiment im
Frieden ſteht entſandte eine Abordnung zu dem Regiment
um es zu beglückwünſchen

Fürſt Otto von Bismarck
der älteſte Sohn des verſtorbenen Fürſten Herbert ſteht wie
die B Z a meldet nicht mehr bei dem Regiment der
Gardedukorps bei dem er nicht lange nach Kriegsausbruch
eingetreten war ſondern wird ſeit einiger Zeit im Geſchäfts
bereiche des Auswärtigen Amtes zu Berlin be
ſchäftigt

Lehzke Depeſchen
Amtliche Meldung des Admiralſtabes

Neuer Luftangriff auf Englands
DOſtküſte

Middlesborough und Stockton Hartlepool bombar
diert Ein Anterſeeboot ſchießt ein Flugzeng
herunter L 20 verloren die Beſatzung

gerettet

WTB Berlin 4 Mai Ein Marineluftſchiffe
Geſchwader hat in der Nacht vom 2 zum 3 Mai den
nördlichen Teil der engliſchen Oſtküſte ange
griffen und dabei Fabriken Hochöfen und Bahnanlagen bei
Middlesborough und Stockton Jnduſtrieanlagen
bei Sunderland den befeſtigten Küſtenplatz Hartle
pool Küſtenbatterien ſüdlich des Tees Fluſſes ſowie en g
liſche Kriegsſchiffe am Eingange zum Firth of
Fort h ausgiebig und mit ſichtbar gutem Erfolg mit Bom
ben belegt Alle Luftſchiffe ſind trotz heftiger Beſchießung
in ihre Heimathäfen zurückgekehrt bis auf L 20 das infolge
ſtarken füdlichen Windes nach Norden abtrieb in Seenot ge
riet und bei Stavanger verloren ging Die geſamte Be
ſatzung iſt gerettet

Am 3 Mai nachmittags griff eines unſerer Marine
flugzeuge eine engliſche Küſtenbatterie bei Sandwich ſüdlich
der Themſe Mündung ſowie eine Flugſtation weſtlich mit
Erfolg an

Auch in der Oſtſee war die Tätigkeit unſerer Marine
flieger lebhaft Ein Geſchwader von Waſſerflugzeugen be
legte erneut das ruſſiſche Linienſchiff Slawa und ein
feindliches Unterſeeboot im Moonfund mit Bomben und
erzielte Treffer

Ein feindlicher Luftangriff auf unſere Küſtenſtation
Biſſen hat keinerlei militäriſchen Schaden angerichtet

Eines unſerer Unterſeeboote hat am 30 April
vor der flandriſchen Küſte ein engliſches Flugzeug
heruntergeſchoſſen deſſen Jnſaſſen von einem feind
lichen Zerſtörer aufgenommen wurden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dych
Er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
542 ried Dytck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

c en n etarth und en de Samtliend in K re
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Pasvage Igtoria

Theater J biehtspielhaus
Fernsprecher 1224 J Fernsprecher 5738

Walhalla Theater
9 Uhr aTeie Die spanische Fliege

BachTageh Akten von Franz Arnold u Ernst

Bad Wittekind
den 5 Mai 1916

nachmittags Uhr
Kur Konzert

vomStadttheater Orchestor
a e Nöhren

Kapellmeiſter Kar 3ehe pro Perſon 35 Pfg

Die Halleschen Damen Nach dem Sensationsprozeß
wen

bevorz als Modeberater weitaus d corit Modenalbumh d beste u billigste aus Collins TagebuchModenblatt u alle Vorlagen können

ne evNacheten Sonmesg imenerert Radrenne
70 km Rennen hinter Riesenmotoren

Flieger Rennen 20 Flleger
Konzert von 2 Rapellen Kleine Preise Park entreefrei

C e m

St Nikolaus Saal ikolaistrasse l
Freitag den 5 April nachmittags 4 Ubr abends 8 Uhr

neuesten und billigen Handwaseh
Olaf Fönss

nimmt ſſiſimiſinſiſiin

72 Vorträgerr oss60 O 9 e e mit Hilfe von Favorit Schnitten
8 Wie vermag die prakt Hausfrau in der jetzigen Kriegs S t Feehgeä Meire nur2 zeit am vorteilnaftesten die Frage des Waschtags zu lösen J ljeae Pame Zu berehen augen Wimisohes D m 3 ten C e n
s Verbunden mit Vorführung der aller S F Wollmer re U aptgeretetjor
2 2 32 masehine Stuco Dauerhaftemit der eine grosse Hauswäsche innerhalb g6 rv 6 h Fs ft g

15 Minuten tadellos sauber wird
Eintritt frei für jedermann aus Bucr7 Ehenhs

C F RitterVerein ehem 36er hSonvabend den 6 Mai Uhr abends im Schultheiß Poſtſtr 5 W

eben
Das Ende einer Tragödie in einem

Vorspiel und 4 Akten

In der Hauptrolle
Erich Kafser TWietz

u

Hauptverſammlung Wasohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp VVorſtandswahl

Vortrag Rektor Ross Die erſte Entſcheidungsſchlacht in Zander z e v

Oſtpreußen cUm zahlreichen und pünktlichen Beſuch bittet Der Vorſtand Reforinbeinkleider S J S

Directoirehosen
0 4

S abend den 6 d Mtis erhalteDe Turnhoseniſche für Damen und Mädchen empfiehlt inwerg ſch ießr großer Answaht Dramatische Szene in 3 Abteilungen Lustspiel in 2 Akten
2972Arbeſtopferde e i i I IGeldverkehr Ausserdem in beiden Theatern e

darunter erſtklaſſige 8 SWegeſin Hübner I Die neuesten Kriegsberichte und der übrige SpielplanZuehtstuten zu kaufen geſucht Offerten S eder
mit Preisangabe unter F 2886 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten vom vie II Mai S
2 Unterrieht

e

J Verpachtungen J
Für Gymnaſiaſten und Realſchüler Ratskellers und des Schützenhauſes

tägliche Beau f ſi ch ti gun g der Schularb eiten hierſelbſt ſoll vom 1 Oktober 1916 ab auf eine Pachiperiode von 6 Jahren
und gründliche Rachhilfe bei erfahrenem wiſſenſchaftlichen Lehrer Monats anderweit verpachtet werdenfür Privat und erbli iebr Priva An a r preis 40 M Näh unter B W 9147 durch Rudolf Moſſe Halle a S Verpachtungstermin iſt anberaumt auf h

in großer Auswah Montag den 15 Mai 1916 eAm nachmittags 3 AhrJ Schaub Co Schlachthof Offene Stelle im Rathausſaale hierſelbſt en e üää Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Geſchäſtszimmer zur Einſicht aus Sh c Abſchriſt derſelben wird gegen Erſtattung der Schreibgeblhren mitgeteilt eu t Hohenmölſen iſt Station der Bahnlinie CorbethaDeuben und beſitzt Waſſer

7 cent c leitung und elektriſches Licht In der unmittelbaren Umgebung wird lebhaftere v v Bergbau BraunkohlenInduſtrie betrieben Der Vierumſatz betrug vor demS e C Kriege ca 350 hl Während der Dauer des Kriegs entſprechender Pacht z

e u nachlaß ede v Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen cHohenmölſen den 28 April 1916 h2 im Zeichnen und Veranſchlagen geübt per ſofort geſucht Der Magiſtrat 7Gr Alrichſtr 58 Tel 1274 u 1275 Offerten mit Zeugnisabſchriſten und Angabe der Gehaltsanſprüche 5

F h 3 2 t d J unter U S 9186 an Rudolf Mosse Halle a erbeteuGeeſtſche auch bei Hitze tadellos friſch le

n fetſgo Jrſuha s S m erfür Handlungsgehilfinnen wochenPa Schellfiſch zum Kochen vun 70 v
Plötzen Pfund 9h Pf Knurrhahn Pfund 96 Pf

I
e W e P 3 3 2 2 netäglich von 12 3 Uhr Unent v e v e hgeltlich für Geſchäftsinhaber und S Bee denen e hi itgli i in X eher mee hVereinsmitglieder Unterricht in S e 775 h T d mee 9Vratſchellfiſch en 66 Pf Angelſchellßſch Pfund 98 Pf a Stenographie e R

e 448 und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch 8 S eKabeljan 8hue geh 1t5 Pf Schellßſch oyn l 115 Pf und Engliſch Mittagstiſch Penfion Vorlage Anehalten geegeng Wön 9

Rotzungen lebende Aale Kaufm Gerotn ar wer I r grſherrte Gottes ackerſtrahe e S

Ferner empfehlen S e SFeinſte gewürzige Anchovis Pfd 18 Pf J e ePrima Hering in Gelee gr Stücke Pfd 50 Pf Dame Vermischtes e eFettheringe in Tom Doſe Pfd ſchwer 88 Pf mit r r und u eter Ha ift per ſofo t S uVor ſentt ſo i e g Ganze Namen od VornamenRäucherwaren täglich friſch
Gr Brauhausſtr 17 I rechts läßt zum Zeichnen von Wäſche

weben rote Schrift a weißem Bande
S H Schnee Nachl Gr Steinſtr 84 An unſere IvVeormielkungen J win kimaehegläger xeſchätten Leſer

Zillimann Lorenz Haus hen h e 7 da Allgemeine
V RitterDelitzſcherſtraße 9 Fernruf 6053 u 6055 geſucht Vorſtellen vormittags

en
o

Möbeltransport Verpaeknng u Lagerung n e Müttelgentehe fabrplanbueh d

auch über i ähr e iegszeit c en th n Madchen n Socken Iverſchließßbaren Einzelkabinen trges er ſchen r an Be u S Sommerausgabe 1916
Melanchthonſtr Platz 41 I erlernen ohne gegenſeitige Vergütung e iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
Z 1 7 480 Näh III Acke Zu verkaufen Frau Rat r r Hat bvahnkarte wieder erſchienenSchöne Wohn I Etage 4 tet Kalleebrenner Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Bad Gas 1 7 zu verm Näheres häf 1 4hie 3i2 e Deutseher Sbhaſe nun Stenen Gesuche n wieder eagereten J Vorzugspreiſe von I Pfg
wachſam zu verkaufen mboldt v JyZi W ſrae i m r en Tücht Stellmacher C V Ritter Riqchtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Beimmer ung verh ſucht Stellung als Gutsſtellmacher Leipzigerstrasse 90 tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und

nähe Poſtamt 2 u Eiſenbahndirektion Kaufgesuche m Vat oder ſpater ff unter Kkhen des Rab Spar er J Vertreter entgegen
gete ſonnige Zimmer elektr Licht K 2890 an die Exped d Ztg u rt bezi b iad viel Zubehör 1350 ſofort zu Jn ſchöner Lage von Halle oder Pero worten Loſt szieher ſten wir da Fahrverm Näh Königſtr 26 bei Kelling Umgebung ſchönes modernes planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg

direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangenFerſeriege EinfamilienLandhaus Gebr Ledertreibriemen Her Verieg
SZim Wohng mit od ohne Niederl mit hübſch Garten zu kaufen geſucht ſehr gut erhalten u betriebsfähig in Breiteatoh Hof u Torſahe 10 Näheres Geft Offerten an Rudof Mefſe er 2ut efh
t Sermarſtraße 11 part Berlin SW unter J M 13270 J Sternlicht Telephon 1388
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